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Das Labor-Modul – Nutzung im Alltag

In dieser Dokumentation sollen die Alltagsvorgänge an Hand von Beispielen beschrie-
ben werden. Die rot verdeckten Menüpunkte sind in den jeweiligen Bereichen mit 
eigenen ausführlichen Hilfen unterlegt.
Zuerst werden hier die Einstellungspunkte „4. Allgemeine Einstellungen Labor- 
kartei“ und „6. Laborkürzelverwaltung“ beschrieben, weiter unten folgen dann  
„3. Laborpatient nach Namen suchen“ und der wichtigste Teil „1.Nummernvergabe 
und Datenübernahme“.

1. Allgemeine Einstellungen Laborkartei
Hier finden Sie einige grundlegende Einstellung für die Anzeige des kompletten  
Laborblattes „>>> M[..]LA“ oder „>>> LABM[...](Teilbereich)“.

Anzahl Spalten 
Hier können Sie zwischen 8 und 20 wählen, das müssen Sie abhängig von der Bildschirmgröße 
Ihres Arbeitsplatzes einstellen. Man sollte nur maximal so viele Spalten wählen, dass das Datum 
noch lesbar ist. Ein bewährter Basiswert ist 10 Spalten.

Zeilenanzeige / Spaltenanzeige 
Das ist eine „Geschmackssache“. Die Laborkarteikarte ist ja definiert, aber nicht immer existieren 
für alle Werte der Karte aktuelle Messungen. Wenn Sie also die „leeren“ Zeilen/Spalten ausblen-
den wollen, dann kreuzen Sie es hier so an.

Normwerte 
Hier können Sie festlegen, ob die Normwerte von Ihnen selbst in der Kürzelverwaltung bestimmt 
und verwaltet werden, oder ob sie jeweils vom liefernden Labor bestückt werden sollen, sofern 
das Labor diese überhaupt mitliefert.

Erfahrungsgemäß ist die Eigenverwaltung viel differenzierter möglich, besonders beispielsweise 
bei Kinderärzten mit vielen altersgemäßen Abstufungen, die Sie in DURIA² erfassen können.
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2. Laborkürzelverwaltung

2.1 Die Menübeschreibung
In dieser Liste werden Ihnen umfangreiche Optionen geboten, Profile zu bearbeiten, 
Reihenfolge und Normwerte anzupassen.

Menüpunkt „Bearbeiten“
führt in die Basisbearbeitungen der Kurzbezeichnung eines Laborkürzels, zum Bei-
spiel in die Parametermaske FT3:

 
Die einzelnen Werte sind selbsterklärend, besonders hinzuweisen ist auf 
die Felder „Laborkürzel zuordnen“.

Sie möchten das freie T3 (FT3) unter dieser Bezeichnung in der Laborkarte sehen, 
u.U. Werden aber von anderen Laboren die selben Parameter mit anderen Kürzeln 
angeliefert – hier „fT3“ und „FRT3“. Durch die Eintragung dieser beiden anderen 
Schreibweisen in diesen Parametermasken erreichen Sie, dass auch diese Werte 
unter FT3 angezeigt werden.

Menüpunkt „Normwerte“
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In der Listenanzeige – wie auch später optional in der Laborkarteikarte - sehen 
Sie das Ergebnis so …

Menüpunkt „Reihenfolge“
bietet Ihnen in einer Liste alle die Parameter an, die Sie zuvor für dieses Profil aus-
gewählt haben. In dieser Liste können Sie dann die Reihenfolge festlegen, in der die 
Laborwerte dann in der Laborkartei erscheinen sollen.
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Menüpunkt „Neu“
bietet Ihnen auch in dieser Liste an, einen Laborparameter neu anzulegen, die Inhalte 
wurden schon oben unter „Bearbeiten“ beschrieben.

Menüpunkt „Löschen“
bietet nach gewohnter Sicherheitsbestätigung das Löschen des gewählten Parame-
ters an.

Menüpunkt „Kürzel erzeugen“ 
bietet die Möglichkeit, aus vorhandenen Einträgen oder Referenzdateien eine neue 
Kürzelliste zu erzeugen.

 
Sicherheitsbestätigung, da bestehende Kürzel optional überschrieben 
werden, es wird auch hier automatisch eine Sicherungsdatei erzeugt.

	

Menüpunkt „Info aus / an“ 
schaltet die Zweiteilung der Listenanzeige in Parameter und Infobereich aus oder an.

Menüpunkt „Beenden“ 
Über diesen Punkt wird die Bearbeitung der Laborkartei-Einstellungen verlassen.
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3. Laborpatient nach Namen suchen
Hier können Sie suchen, wann einem bestimmten Patienten (hier namens „Müller“) 
eine Labor-ID zugeordnet wurde.

Als Ergebnis erhalten Sie eine Liste aller gefundenen „Müller“-Patienten.

 
Im Praxisalltag ist es einfacher, eine einem bestimmten Patienten zugeordnete 
Labornummer/Laborkennziffer zu finden über den Aufruf >>> P <Return> und 
den Suchbereich Laborkennziffer. 
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4. Nummernvergabe und Datenübernahme
Mit diesem Menüpunkt arbeiten Sie im Alltagsbetrieb. 
Hier werden z.B. die zur Datenzuordnung notwendigen internen Labornummern er-
fasst. Wenn also einem Patienten Blut zur Untersuchung entnommen wird, muss für 
diesen Prozess an dieser Stelle eine Labornummer zugeordnet werden.
Unter dieser (Labor-)Nummer liefert dann später das Labor die Ergebniswerte zurück 
und diese können dann über die zugeordnete Labornummer vom Programm in die 
Patientenkartei abgelegt werden.

4.1 Die Nutzung der Menüpunkte in der Tagesliste

Menüpunkt „Labornummernvergabe“
In der Tagesübersichtsliste kann man die Patientenliste eines Tages (nachträglich) 
bearbeiten oder neu anlegen. Diese Tagesliste ist die zentrale Verwaltungsliste im 
Verfahren mit der Laborpraxis. 

	  
In der Tagesliste wird die Zuordnung von Patienten und Blutprobe (Labornummer) 
vorgenommen.

Menüzeile in der Tagesliste

„Neu“ und „Korrektur“ 
Diese beiden Menüpunkte nutzen die gleichen Erfassungsmasken. Abhängig vom Labor müssen 
hier in dieser/n Maske/n je nach Vorgabe des Bezugslabors mehr oder weniger Daten erfasst 
werden.
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Minimaleingaben sind Patientenname und Anforderungsident (=Labornummer), die gedimmt 
angezeigten Daten werden automatisch aus dem aktuell aktiven „Fall“ übernommen.

Alle weiteren Daten sind je nach Labor und nach medizinischer Notwendigkeit der Angaben optio-
nal von Ihnen zu entscheiden.

Über sie Menüpunkte „Seite 1“, „Seite 2“ und „Seite 3“ können Sie alle optionalen Felder nutzen, 
wenn nötig oder indiziert.

Wenn man die Labornummer eingibt, richtet sich die Anzahl der Zeichen der Labornummer nach 
dem Eintrag, der unter „ID-Kennung Patient“ in der Definition zum Labor eingetragen wurde.

Unter „Name oder Nr.“ ordnet man den gwünschten Patienten zu. 

Im Feld „Fallnummer“ muss ein Fall ausgewählt sein, über den gegebenenfalls auch Laborziffern 
abgerechnet werden sollen, d.h. es muss auf jeden Fall beim Patienten ein Fall angelegt worden 
sein.  

Im Feld „Berichtsart“ kann man zusätzlich festhalten, ob es sich bei der Anforderung um einen 
Laborbericht (LB), LG-Bericht (LG), Labor-Bericht „Sonstige Einsendepraxen“ (FB) oder Mikrobio-
logie-Bericht (MB) handelt. Dieses Feld hat nur eine ergänzende Funktion und muss nicht ausge-
füllt werden. 

Seite 2
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Seite 3

Nach „Ablegen“ wird der Patient dann in der Tagesliste aufgeführt.

Menüpunkt „Mailbox abrufen“
Hier starten Sie den elektronischen Abruf von Labordaten bei Ihrem Bezugslabor oder 
bei mehreren verschiedenen Laboren.

Mit „Ja“ wird der Vorgang ausgelöst. Im nachfolgenden Beispiel wird die Prozedur 
über ein ShamCom®-Makro ausgeführt. 
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Das folgende Fenster ist nur ein Beispiel und kann bei Ihnen völlig anders aus-
sehen, abhängig von Ihren Einstellungen und der Übertragungstechnik!

Wenn der Vorgang der Übertragung erfolgreich abgeschlossen ist, folgt als nächster Schritt die 
Übernahme des empfangenen Labordatensatzes mit „Labordatei einspielen“

Mit diesem Schritt werden die im Arbeitsordner empfangenen Labordaten in „DURIA²“ übernom-
men. Das ist noch keine Zuordnung zu den einzelnen Patienten!

Man erhält dann eine Auswahl aller im Laborverzeichnis vorhandener Labordateien. Hier wählt 
man normalerweise die aktuellste Datei aus und folgt den Anweisungen am Bildschirm. 
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Ein Hinweis auf dem Bildschirm zeigt an, dass die Daten eingespielt wurden und nun noch über-
nommen werden müssen. 

Beantwortet man die Frage „Soll die Zuordnungsliste angezeigt werden?“ mit „Ja“ so gelangt 
man in eine Liste der Patienten, für die das Labor Ergebnisse geliefert hat.

Der Alltagsweg ist hier „Alle übernehmen“.

Der Spalte „Patientenname“ kann man entnehmen, ob alle Patienten einer Labornummer  
zugeordnet wurden.

Ist ein Feld in dieser Spalte leer, so kann man einen Patienten nachträglich über  
„Patient zuordnen“ eine Laborkennung zuweisen oder korrigieren.

 

Labornummern, die keinem Patienten zugeordnet wurden, werden nicht 
übernommen und verfallen beim nächsten Einspielen einer Labordatei.

Über „Labordaten“ kann man sich die Ergebnisse, die das Labor zu einem Patienten geliefert hat 
vor der endgültigen Ablage in die Patientenkartei anschauen. Es werden in einer Liste die Labor-
kürzel, der Laborwert, das Ergebnis, der Grenzwertindikator („-- -  + ++“), der Grenzwert und die 
ggf. abzurechnenden Ziffer angezeigt. 

Entsprechend erfolgt bei der Berichtsart Mikrobiologie oder Facharzt, der angelieferte Befundtext 
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Über den Menüpunkt „Einzeln übernehmen“ können die Daten eines angewählten Patienten 
übernommen werden. 

Diese Daten werden je nach Berichtsart in der Textgruppe „LAB“ mit der vom Labor angelieferten 
Kürzelbezeichnung abgelegt. 

 
Handelt es sich bei einem Befund um einen Text, der länger ist als 
8 Zeichen, dann wird dieser in der Textgruppe „LAB“ mit dem Wort 
„Text“ in der Art „Laborkürzel:Text,“ gekennzeichnet.  
In der Laborkartenanzeige wird der Ergebnistext dann im  
„Infofeld“ wiedergegeben.

„Alle übernehmen“ übernimmt die gelieferten Daten von allen Patienten in der Liste. Die Meldung 
„Die Labordaten wurden auf alle zugeordneten Patienten übertragen!“ zeigt an, dass der Vorgang 
abgeschlossen wurde.

Die erfolgte Übernahme ist auch erkennbar an dem Diskettensymbol in der rechten Listenspalte.
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Menüpunkt „Ziffern übernehmen“
Hier können noch optional die Ziffern übernommen werden. In einer Liste alle die Pati-
enten und Ziffern angezeigt, zu denen vom Labor Ziffern angeliefert wurden. 
Ob und welche Leistungen in IHRE eigen Abrechnung übernommen werden sollen, 
ist völlig in IHR Ermessen gestellt. Meist sind das nur Ziffern für P- oder B-Fälle.
Damit die Ziffern übernommen werden können, müssen diese über „Auswählen“ 
oder mit „doppeltem Mausklick“ gekennzeichnet werden. 
Der Arzt oder die Helferin müssen entscheiden, welche Ziffern zur Abrechnung gelan-
gen sollen. Mit „Übernehmen“ werden die Ziffern dann dem einzelnen Fall des Pati-
enten über  die Zifferneingabe (Q) und dort nochmaliges Bestätigen zugeordnet. 

 
Man sollte an dieser Stelle auf jeden Fall die Ziffern nochmal auf Korrekt-
heit überprüfen, damit es nicht zu einer Doppelabrechnung von Praxis und 
Labor kommt.

Die zu einem Einspielvorgang noch nicht abgerechneten Ziffern bleiben bis zum Ein-
spielen einer neuen Labordatei, erhalten.
Über den Menüpunkt „M[...]LAB“ können Sie die Ablage in der Textgruppe „LAB“ 
kontrollieren und sich einen schnellen Überblick verschaffen.

Menüpunkt „Labordaten übernehmen“ 
erlaubt die nochmalige direkte Datenübernahme ohne vorherige Auswahl eines neuen 
Datensatzes, d.h. es werden die Patienten des zuletzt „eingespielten“ Datensatzes 
angeboten, auch wenn inzwischen schon ein neuer Datensatz geladen wurde.

 

Wenn Sie einen neuen Datensatz übernehmen wollen, müssen Sie zuvor 
über den Menüpunkt „Labordatei einspielen“ gehen.

Menüpunkt „Beenden“ 
Über diesen Punkt wird die Bearbeitung der Laborkartei-Einstellungen verlassen.
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5. Allgemeine Hinweise

5.1 Doppelte Ablagen
Will man nochmal die Daten eines Patienten mit Ziffern einspielen und der Schalter 
„Ziffer“ in Laboreinstellungen steht auf „Ablegen, wenn Labor-Kürzel noch nicht vor-
handen“ (s.o.), dann muss man die angelieferten Labordaten unter „LAB“ löschen, 
da bereits vorhandene und identische Laborwerte bei entsprechender Anwahl nicht 
erneut abgelegt werden. 

Dies geschieht um Doppelablagen zu vermeiden. 

 
Werden an einem Tag 2x oder mehrmals die gleichen Laborwerte angefor-
dert, um beispielsweise ein Profil zu erhalten, dann werden beide Ergeb-
nisse bei unterschiedlichen Inhalten/Ergebniswerten in der Textgruppe 
„LAB“ abgespeichert und hintereinander in der Laborkartei am gleichen 
Tag angezeigt.
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